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einstimmung mit unserer Sage, die von einem Manne spricht, den
man zum Könige gemacht.

Nach Aussage der Aegypter soll der Anlass zur Empörung des
Fürsten von Theben gegen einen damals in Tanis herrschenden Hirten
könig Namens Apapi, mit der der Befreiungkrieg gegen die Hyksos
begonnen, vornehmlich religiöser Natur gewesen sein. Jener König
erklärte in einem Anfalle von Fanatismus, er wolle nur noch Sutecfa,
den Nationalgott der Hirten als Herrn anerkennen und liess ihm bei
seinem Palaste einen Prachttempel errichten. Darob soll sich der
thebanische Fürst, der Ammon-Ra als Götterkönig anbetete, weil in
 seinen religiösen Gefühlen verletzt, wider ihn empört haben. 1 )

Daraus ist ersichtlich, dass sich in manchen Kreisen der Hyksos
die ganze Zeit hindurch neben den herrschenden aegyptischen auch
gewisse Elemente ihrer angestammten Religion erhalten haben.

Nun wird uns auch die Wundertat des königlichen Zauberers
Apapi verständlicher.

Aus Ehrgeiz und vielleicht auch, um die Thronfolge für seine
Nachkommen zu sichern, fühlte der neue König das Bedürfnis, sich
zu vergöttern. Die Anerkennung solcher Hoheit war von einer ausser
ordentlichen Tat abhängig. 2 ) Zu diesem Zwecke liess der Mann, dem
vielleicht etwas von der Natur der Gase bekannt war, einen Osar-
 Hapi in Gestalt eines geflügelten Kalbes seine Auferstehung feiern
und aus dem heiligen Flusse in die Luft steigen.

Dieses Wunder, das der ursprünglichen Anschauung seiner Stamm
 genossen und den religiösen Begriffen der Aegypter gleichmässig ent
sprach, wurde allgemein angestaunt und derjenige, der es vollbracht,
als Gott anerkannt. Der Ruf des Gott-Königs drang weit übers Meer
und fand in der Sage vom aegyptischen Sohne Jupiters ihren Wiederhall.

Röhrenbach i. Niederösterreich.

Nenlateinische Abderitenschwänke.
Von Dr. Ludwig Frankel (Stuttgart).

 In meiner ausführlichen Abhandlung „Einzelheiten über Valentin
Schumanns Leben, Schaffen und litterarische Stoffe u (Vrtljhrschr. f.
Litteraturgesch. V 453—480) 3 ) und meiner Lebens- und Charakterskizze
dieses unglückgeplagten, schliesslich verschollenen Redaktors viel
variierter Volkschwänke .des 10. Jahrhunderts (in der „Allgemeinen
Deutschen Biographie“, Band 35) habe ich auf dieses Litteraten Ver-

i) Maspero, Geschichte der morgenländischen Völker.
 Der nicht ernst gemeinte Schwur Josefs heim Leben Pharaos deutet darauf

hin, dass andere solche Schwüre ernst gemeint; heim Lehen Sterblicher schwört
 man überhaupt nicht.

3 ) Vgl. dazu die lehrreichen Nachträge der Herren Dr. Fr. S. Krauss und
 Dr. M. Landau, Am Urquell III S. 313—316. ln den „Publikationen des (Stutt
garter) Litterarischen Vereins“ erscheint demnächst von unserem überaus kundigen
 Fachgenossen Dr. Joh. Bolte (Berlin) eine Ausgabe V. Schumanns mit Parallelen-Liste.


